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VON CHRISTOPH REITERER

SIERNDORF, LAND UM HOLLA-

BRUNN /  Über eine Stunde lang
steckten am vergangenen Mitt-
wochabend auch viele Holla-
brunner auf der Weinviertler
Schnellstraße S 3 im Stau. Kurz
vor Sierndorf stand ein Lkw in
Fahrtrichtung Wien im einspuri-
gen Bereich in Flammen. Durch
den Brand der Fahrerkabine
schmolz auch einer der beiden
Tanks und der Diesel ergoss sich
über die Straße.

„Ein Auto mit Hollabrunner
Kennzeichen ist vor dem Ein-
satzfahrzeug an der Rettungsgas-
se vorbeigefahren und dann vor
der Unfallstelle gestanden“, är-
gert sich ein Augenzeuge über ei-
nen besonders rücksichtslosen
Verkehrsteilnehmer. „Bei jeder
Sperre ist zu beobachten, dass
die Einsatzkräfte ein Problem da-
mit haben, an den Unglücksort
zu gelangen“, betont FPÖ-Natio-
nalratsabgeordneter Christian

BITTE WARTEN / Sattelschlepper, der mit 24 Tonnen Pellets am
Weg nach Italien war, brannte aus. Nächster Stau am Sonntag.

Schon wieder Stress auf
der „Problemstraße“ S 3

Lausch, der eine vierspurige
Schnellstraße weiterhin für un-
umgänglich hält.

Ausgelöst wurde das Feuer je-
denfalls nach einem Schaden am
rechten Vorderrad eines mit 24
Tonnen Pellets beladenen Sattel-
schleppers, der von Litauen nach
Italien unterwegs war. Laut Aus-
sage des Fahrers sei das Feuer
sofort ausgebrochen, nachdem
er angehalten hatte.

Mit vereinten Kräften gelang es
den Feuerwehren Sierndorf und
Stockerau, die auf der Gegen-
fahrbahn angerückt waren, ein
Übergreifen des Brandes auf den
Sattelaufleger zu verhindern. Die
FF Tulln barg den Lkw. Die Ka-
meraden der FF Sierndorf be-
sorgten dem Fahrer und seiner
Begleitung das Notwendigste so-
wie ein Quartier für die Nacht.

Am Sonntag gab‘s das nächste
S 3-Problem in Fahrtrichtung
Wien. Eine Autofahrerin verkeilte
sich mit ihrem Pkw bei Göllers-
dorf an jener Stelle, wo die Fahr-

bahn von zwei Spuren auf eine
verengt wird. Die Einsatzkräfte
mussten erneut als „Geisterfah-
rer“ anrücken.

Lausch: „Jetzt haben wir schon
alle paar Tage eine Straßensper-
re. Das Projekt der dreispurigen
S 3 ist gescheitert.“

Vergeblich hatte der Fahrer versucht, die Flammen mit Feuerlöschern

zu bekämpfen. Er und seine Begleitung haben von Kleidung über Schu-

he, Handy bis zu den Frachtpapieren alles verloren. FOTO: FF TULLN

Rauchsäule. Der Lkw stand lich-

terloh in Flammen. FOTO: OLLI


